
Besp
biet menschlichendas (xeheimnis seiner Heiligen, ihres Lebens anzch weitschichtigen (

und Nachlebens auf Erden, VÄN! erklären VeOer- Erbarmens. Und Hl WwWar =  ussolchi}

Mas, WIC allein über alles menschliche ‚„Katechismus der Barmherzigkeit“ nötiger
Bemühen hinaus das „verborgene Antlitz als heute, bei jedem Schritt, den WITr Cun,

Koche1nNner Heiligen kennt. ıne andere, eue Not das Herz z Darm-
herzige Hilfe anruft? Koch $

DIE HUNGERKA  KCHESE Von Ludwig
Wolker. kI Sal (30 Freiburg 1946 UND WOHNEN Von Philipp
Verlag Herder. Kart M U  0 D  ssauer.kl 69 (61 S.) Freiburg 1946

Verlag Herder. Kart M 20
DIE BARMH  GKEIT UND DAS AL- Aus der Heimat vertrieben, die WohnungVon Ludwig Ü e k1i (  ()  n

zerstort etzten est I! Hab und Gut
(109 5.) Freiburg 1946 Verlag Herder In WCHMISCH Koifern geborgen: diese nackte
(zeb M D  e) Armut ist heute das hittere Los zahlloser

Menschen. Ihnen ll die kleine Schrift VO)  zDIE LEIBLICHEN ERKE DER ARM-
HERZIGKEIT. Von Ludwig 1 © Dessauer helfen kr lenkt die Aunufmerksam-

keit von den außeren Verhältnissen auf dıe1 s 0 (131 S.) Freiburg 1946 Verlae
Herder (zeb vVi 2 FKinstellung Der Mensch steht und

tällt nicht mıt SeCiINCM Besitz Er st seelischWer hätte satten Friedensjahren g.. in gefährdet der Armut und Reich-dacht daß jemals in deutschen Landen PIN€ fum. Seine geisilge Freiheit gewinnt„Hungerkatechese notwendig werden könnie
Und doch ISt heute Sü notwendig beıden Fällen rTst durch die Hingabe die

Führung Gottes Uun! ın der Erwartung der
WIEC das liebe rot selbst, V  s WIFr den Man- etzten Dinge. SO unterstehen (xewinn un:gel rot menschen- und christenwürdig Verlust ) Irdischen CiIHE  141 höheren (resetz:bestehen wollen. Darum ıst es gut, VO  =
«® Meister des Wortes und des Gedan- qie CISENE Mitie ZUu finden un on da her

das Leben IN jeder Lage meıstern:.kens In die Erinnerung rufen jassen, wäas
ZUuU diesem Thema gegenwartıgen Ail- Dessauer dringt CiINerTr Schrift, die ur  A

den gehetzten und geplagten Menschen .tags hbedenken ıs  &4 Was er sagt, 1st ur- Jage keine eichte Lesung ist, aufmenschlich un! ur-christlich zugleich un grundsätzliche Besinnung. Sie jefert berdarum möchte 1D das goldene Schriftchen
jeder YFamilie gelesen un: ETrWOSCH WIS-

indirekt auch Beitrag Zu der prakti-
schen Frage, WI«rc ich die Not auf die Dauer

SCH, sowohl dort, der Hunger bereits „Zu uberwinden 156t ine anhaltende BesserungHause 1SE, WI® dort, geltenen
FäHen och nıcht die Türe geklopft rd HUr menschenwürdigen Ord-
hat. Hun raommen Wie ber soll dieser Wunsch

gelingen, nıcht begleitet undVolkskatechesen bester Art sınd zuch die,
beiden anderen Bändchen r  ber die Barm- Tutzt WIT  d durch ıne INNECTE Wandlung der

Menschen, die mıt Ernst begonnen und be-herzigkeit und hre Werke (das dritte über harrlıch weitergeführt werden muß?die geistlichen Werke der Barmherzigkeit Bolkovac S Jsteht och aus) Nur keine Angst daß diese
Katechesen langweilig könnten! Hier
spricht Mann, Priester der das Leben Schone F iteratur
kennt und nıcht davor zurückschreckt, die
christlichen rundsätze bis die entlegen- TAGANROG Erzählung von Reinhoid
fen Winkel des Alltagsliebens hineinleuchten Schneider kI s 0 (d9 Freiburg
Z£Uu lassen der ist nicht ebenso christlich 1946, Verlag Herder. Geb M 25  >
wIie iebensnah mıtten in CINeTr Anwei- Yaganrog ist der Ort, der Zar Alexan-
SUuNS, der gerade wescecn des allgemei- der I der Besieger Napoleons, sich ent-
nen Mangels den Küchenzettel besonders schließt, eINE Thron zu verlassen, _

S5Sürssam Zu überlegen und ‚MI Liebe‘“‘* ZU bekannt un!: In Suhne Zu eisten für die
kochen, SAaANZ nebenbei der prachtvoll g- Ermordung SCINE Vaters, 11 der mit-
pragte Satz steht „Grott sicht uch In den schuldig geworden ist. Der Stoff der Frzäli-
Kochtopf.“ O st in jedem Kapitel: die Jung bh5öte den Vorwurt Z eiNCH Drama,
selbstverständlichste, Innıgste Verbundenheit enn da ZU der eıt heftigsten Ge-

wissensbisse Attentat auf den Zaren Ver-Glaube un: Leben, VO!]  — Grundsatz Un
praktischer Bewährung, VOn großer Linie un: übt wird un ıne Revolution bevorsteht, hat
liebevoller Versenkung iin Kleinste auf dem Alexander die schwierige Entscheidung
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